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Walter Erman

Geboren am 19. September 1904 in Münster
Gestorben am 6. November 1982 in Havixbeck

Ostern 1913  Besuch des Schillergymnasiums

Ostern 1922 Abitur

1922  Studium der Rechtswissenschaft an den Universitäten Münster, München, Berlin

16./.17.7.1925 Erstes Staatsexamens vor dem Prüfungsamt des OLG Hamm

19.8.1925 Ernennung zum Gerichtsreferendar

14.2.1928 Promotion bei Honorarprofessor Dr. Hallermann zum Thema  
       »Wissenschaftliches Eigentum«

3.7.1929 Zweites Staatsexamen in Berlin

1.12.1929 Eintritt in den Justizdienst als Landrichter

11.8.1930 Ernennung zum Landgerichtsrat beim LG Münster

1932/1933 Ablehnung der Beförderung zum Oberlandesgerichtsrat

Juli 1933 Ablehnung des Habilitationsverfahren an der Rechts- und Staatswissenschaftlichen   
       Fakultät der Universität Münster

Oktober 1935 Ablehnung der Bewerbung um eine freie Assistentenstelle an der gleichen Fakultät

18.2.1936 Beendigung der Lehrtätigkeit an der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät 
       der Universität Münster

1936  Mitglied in NS-Volkswohlfahrt
       Mitglied im NS-Rechtswahrerbund

1938  Mitglied im NS-Reichskriegerbund

Jan. – Mai 1937 Militärdienst - Infanterie

April – Juni 1938 Militärdienst – Infanterie, Abgang als Feldwebel der Reserve

Juni 1940 – 
Mai 1942 Kriegsverwaltungsrat beim Oberfeldkommando in Charleroi 
       (bis Dez. 1940) und Gent (bis Mai 1942)

Juni 1942 Einsatz als Leutnant in der kämpfenden Truppe an der Ostfront

Ende 1945  Wiederaufnahme der Tätigkeit als Richter am Landgericht Münster

WS 1945/46 Lehrtätigkeit an der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der 
       Universität Münster

1946  Beförderung zum Landgerichtsdirektor
       Habilitation an der Universität Münster

5.3.1946 Antrittsvorlesung

23.2.1948 Ernennung zum außerplanmäßigen Professor
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1948  Richter am Obersten Gerichtshof der Britischen Zone in Köln

1951  Umhabilitation an die Rechtswissenschaftliche Fakultät der  
       Universität Köln

1956  Präsident des Landesjustizprüfungsamtes im Justizministerium in  
       Düsseldorf

1958  Ordinarius an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Köln

6.11.1982 Tod in Havixbeck


